
 Die Stillung des Seesturms als Bewegungsspiel

Text Gesten Bilder

Ein Schiff schaukelt auf dem See 
— hin und her.

Die Arme übereinander legen 
und hin und her schaukeln.

Da braust ein lauter, starker 
Sturm daher.

Die Hände schalenförmig an den 
Mund legen und blasen.

Die Wellen schlagen hoch und 
schwer

Große wogende Bewegungen 
machen.

und klatschen an das Boot gar 
sehr.

 In die Hände klatschen.

Die Jünger fürchten sich und 
zagen,

Die Kinder ziehen sich zusammen 
und pressen die Hände gegen 
den Körper.

doch Jesus hört und sieht ihr 
Klagen. 

Mit den Händen auf die Ohren 
und die Augen zeigen.

Da wird es ganz plötzlich still 
und lind,

Den Zeigefinger an den Mund 
legen.

denn Jesus ist Herr über Sturm 
und Wind.

Mit ausgestreckten Händen nach 
oben und unten deuten.

Aus: Bewegungsspiele zur Bibel von Theresia-Benedicta Uhl, S. 36-37


